
CHOLLER, Ku l t u r ,  Wohnen  u n d  Arbe i ten  i m  Cho l l e r  i n  Z u g  

D ie  Idee 

P r i va te  T räge rscha f t  
Im Chol ler,  am west l ichen Stadtrand von 
Zug,  entsteht ein für die Schweiz einmali- 
ges Projekt:  Eine pr ivate Trägerschaft ,  die 
Chol ler AG, erstel l t  ein Kulturzentrum mit 
Kulturhal le (mit  öffent l ichen Betr iebsbei- 
trägen), Studios, Atel iers, Proberäumen, 
Verkaufs- / Ausstel lungslokal i täten und 
Wohnungen für eine junge Kundschaft zu 
günst igen Mietkondit ionen. 
Der dynamische Mix verspricht ein einma- 
l iges Ambiente und eine Aufwertung des 
gesamten Chol ler-Gebietes i n  Zug West. 
Die Lage is t  verkehrsmässig sehr attrakt iv,  
ideal  mit  Stadtbahn, Bus und Autobahnan- 
schluss erschlossen und direkt i n  Seenähe 
an einem schönen Naherholungsgebiet 
gelegen. 

Rend i t e  
Bei moderaten Mietpreisen können zukünft ig 6 %  Bruttorendite erwirtschaftet werden. Dies 
entspricht einer Nettorendite von rund 4.5% (Anhang). 
Es wird mi t  Anlagekosten von rund 10.9 Mio Franken gerechnet,  davon werden 2.8 Mio. 
Franken mit  dem Akt ienkapital  der Choller AG abgedeckt (Anhang). Das rest l iche Privat- 
kapi ta l  in  der  Höhe von 1.2 Mio. Franken wird durch Einmalbeiträge an die Chol lerhal le 
gebi ldet.  

Das  Ku l t u rengagemen t  
Obwohl die totalen geschätzten Mietzins- 
einnahmen eine Bruttorendite von 6 %  er- 
warten lassen, wird die Kulturhal le durch 
die kommerziel leren Nutzungen quersub- 
vent ioniert .  Mindestens der Baurechts- 
zinsantei l  i n  der Grössenordnung von Fr. 
25'000.- pro Jahr wird durch die Choller 
AG übernommen. Dadurch können die 
jährl ichen Betr iebskosten der Halle t ief 
gehalten werden. 

Das  P ro jek t  

Lage  
Die Ueberbauung Chol ler markiert  an pro- 
minenter Lage an der Verkehrsachse Zug 
-Cham / Autobahn A4 die westl iche Stadt- 
einfahrt  von Zug. Zwei  einfache, aber 
prägnante Gebäudekuben schaffen eine 
neue Ident i tät .  
An der Chamerstrasse entsteht ein öffent- 
l icher Platz, auf  den al le Eingänge ausge- 
r ichtet sind. Aehnl ich einer Bühne wird 
eine Dramaturgie der Zugänge inszeniert .  
Diese verleiht dem Ensemble ein einmali- 
ges Image. 
E in  ideales Naherholungsgebiet und der 
See bef inden sich i n  unmittelbarer Nähe. 
Die Loftwohnungen prof i t ieren von der 
phantast ischen Aussichtslage gegen Sü- 
den auf den See und die Alpen. 



E r s c h l i e s s u n g  I Park ie rung:  
Die Ueberbauung Chol ler is t  durch den Oeffent l ichen Verkehr (Stadtbahn- und Bushalte- 
stelle) ideal  erschlossen. Sie l iegt aber auch nahe beim Autobahnknoten Zürich - Luzern - 
Gotthard und der Einlenker in  die Chamerstrasse is t  bereits mit  Einspurstrecke und Licht- 
s ignal  ausgebaut.  46 Parkplätze werden auf dem Areal real is iert ,  davon 31 gedeckt und ca. 
105 Plätze können in  100m Entfernung mitbenützt werden. 

S i t ua t i on  
An der Chamerstrasse entsteht ein vierge- 
schossiger Hochbau  mi t  einem spannen- 
den Nutzungsmix aus Studios, Atel iers, 
Proberäumen, Verkaufs- 1 Ausstellungslo- 
kal i täten sowie Wohnungen für eine junge 
Kundschaft  zu günst igen Mietkonditionen. 
Neben den Kulturräumen der Galvanik, 
hinter dem Hochbau gelegen, löst die 
Cho l l e rha l l e  im Herbst 2005 die gekündig- 
te Spinnihal le i n  Baar ab. Die ideale Lage 
und die opt imale Hal lenstruktur mit  ab- 
trennbarer Bar, Akt ionshal le mi t  Galerie 
und den notwendigen Infrastrukturräumen 
verspricht eine zusätzl iche Belebung der 
kulturel len und gesel lschaft l ichen Aktivitä- 
ten. 

Das  A n g e b o t  

Das Ensemble besteht aus zwei Gebäuden, der Chol lerhal le mit  Tiefgarage (31P) und dem 
viergeschossigen Hochbau an der Chamerstrasse im Minergiestandard. Die Wohnungen 
bef inden sich in  den zwei obersten Geschossen und haben al le einen einmaligen Bl ick auf 
See und Berge bei  opt imaler Besonnung. 

Hochbau :  Auss te l l ungs -  u n d  Ve rkau fs l oka l i t ä ten  im Erdgeschoss, gute Sichtbarkeit  
von der Chamerstrasse, direkte Verbindung zur Tiefgarage, Eingänge zentral  
gelegen. Grösse von 100 bis 440m2. 
Ateliers im I. Obergeschoss. Grösse von 42 b is  84m2. 
P robe räume  im Untergeschoss. Grösse von 34 bis 40m2. 
S tud ios  im Untergeschoss. Grösse von 84 bis 120m2. 
L o f t w o h n u n g e n  im 2. Obergeschoss mi t  Wintergarten. Grösse von 55 bis 
75m2. 
A t t i ka -Lo f twohnungen  mit  Dachterrasse und Wintergarten. Grösse von 72 
bis 11 3m2. 
Bezug: Frühjahr 2006 

Ku l t u rha l l e :  Chol lerhal le mit  Bar, Publ ikumsfläche ohne Nebenräume mit Galer ie 770m2. 
[ G  Kultur Zug als Betr iebsgesel lschaft .  Unterstützt durch Kanton Zug,  Stadt 
Zug und Gemeinde Baar. Aufnahme des Kulturbetr iebs im Herbst 2005 

Parkp lä tze :  Tiefgarage 37 P 
Aussenplätze 15P 

Pr0jekts tand:Baueingabe 15. Jul i  04 1 Baubewll igung 9. Nov. 04 1 Spatenst ich 9. Dez. 04 

Trägerschaf t :  CHOLLER AG, Hofstrasse 16a, 6300 Zug 
P ro jek ten tw i ck lung ,  P lanung  u n d  Rea l i s ie rung:  Weber Kohler Reinhardt,  Zug 

Kon tak t :  Geschäftslei tung Choller AG 
Peter David Weber Tel.  041 71 1 42 42 
Hofstrasse 16a Fax 041 711 52 45 
6300 Zug peterdavid.weber@schoenerbauen.com 


